
Zukunftswerkstatt „Integration“

Integration ist eine wichtige politische Querschnittsaufgabe. Es geht darum, auf Basis

unserer Verfassung, unserer Grundrechte und unter Mitwirkung aller in Deutschland

lebenden Menschen einen gesellschaftlichen Zusammenhalt zu organisieren, eine

gemeinsame Grundlage zu schaffen, die niemanden ausschließt und allen die Möglichkeit

eines sozialen Aufstiegs ermöglicht. Die Voraussetzung dafür muss mehr sein als „nur

geübte“ Toleranz im Sinne von Dulden. Es geht um die Schaffung einer Kultur der

Anerkennung.

Der Kitt einer Gesellschaft ist der soziale Zusammenhalt und die Integration aller in diese

Gesellschaft. Ob die soziale Gesellschaft, ob Integration gelingt, entscheidet sich vor Ort –

in den Städten und Gemeinden. Und dort gilt es auch anzusetzen, das Gespräch zu

suchen.

Auch die SPD selbst hat in Sachen „Integration“ einen Erneuerungsbedarf. Sie ist nicht

bunt, nicht vielfältig genug. Die gesellschaftliche Lebensrealität spiegelt sich nicht in

unserer Partei, erst Recht nicht auf Führungsebene, wieder.

Aufgabe der Zukunftswerkstatt „Integration“ wird es daher zum einen sein, ein alle

politische Ebenen übergreifendes Konzept von Integrationspolitik zu entwickeln. Hier wird

u.a. angeknüpft an den Arbeitsergebnissen der Kommission „Metropolen / Große Städte“.

Zum anderen werden Vorschläge entwickelt und umgesetzt, um „Integration“ auch in der

Arbeit der SPD Realität werden zu lassen.

Darüber hinaus gehört zum Thema Integration auch die Frage, wer in diesem Land leben

darf. Wir werden nicht nur über das Asylrecht, Bleiberechtsregelungen sondern auch über

die Situation illegal lebender Menschen eine selbstkritische Diskussion führen und um

Verbesserungen bringen.
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